
Jahrgangsstufe 13

Info am 04.01.2021

Thema:

Abitur 2021



Organisatorisches    vgl. § 19 AbiPrO

schriftliche Abiturprüfung

Prüfungsablauf

7:30 Uhr spätestens Anwesenheit, 

E +F: spätestens 8:15 

Alphabetisch geordnet Aufstellen, 2 m 

Hygieneabstand wahren

7:30 – 8:00 Uhr Platzlose und Schülermappen nehmen 

und 

an den entsprechenden Sitzplatz gehen

8:00 – Belehrungen, Beschriftung des Mantelbogens,  

Einlesezeit, ...

z.B.: 08:30 – 12:30 Uhr Arbeitszeit (keine Verlängerung)



Organisatorisches vgl. § 19 AbiPrO

Platzzuweisung/-auslosung – Sitzplan

Prüfungsmappen

schriftliche Abiturprüfung

Bekanntgabe der genehmigten Aufgaben

Durchsicht (Fragen) – Einlesezeit – Hilfsmittel

Beschriftung: Name, Vorname

Aufgabenblatt – Materialien – Papierbögen – Schmierblätter

Reinschrift: jedes Blatt zusätzlich fortlaufend nummerieren

Frage nach gesundheitlicher Beeinträchtigung

Hinweis auf die Belehrung zu den §§ 28 - 30 AbiPrO





Belehrungen

Versäumnis:
unverzügliche Anzeige

bei Erkrankung: 

Vorlage eines ärztlichen, ggf. amtsärztlichen Zeugnisses

bei entschuldigtem Versäumnis:

- Nachtermin

bei unentschuldigtem Versäumnis:

Abiturprüfung insgesamt nicht bestanden

(gilt auch bei Leistungsverweigerung)

Versäumnis  § 28 AbiPrO



Abiturprüfungsordnung

Vom 21. Juli 2010

§ 28

Rücktritt, Versäumnis

(1) Ein Rücktritt nach Beginn des ersten Prüfungsteils ist nicht zulässig.

(2) Ist ein Prüfling durch Krankheit oder sonstige von ihm nicht zu vertretende Umstände an

der Ablegung der Prüfung oder eines Prüfungsteils verhindert, so ist dies in geeigneter

Weise unverzüglich nachzuweisen. Bei Erkrankung ist ein ärztliches Zeugnis vorzulegen;

das vorsitzende Mitglied der Prüfungskommission kann die Vorlage eines amtsärztlichen

Zeugnisses verlangen. Es entscheidet, ob eine von dem Prüfling nicht zu vertretende

Verhinderung gegeben ist. Liegt eine solche Verhinderung vor, bestimmt das vorsitzende

Mitglied einen neuen Prüfungstermin. Bereits erbrachte Prüfungsleistungen werden

angerechnet.

(3) Versäumt ein Prüfling durch von ihm zu vertretende Umstände einen Prüfungsteil oder

verweigert er diese Leistung, gilt die Prüfung insgesamt als nicht bestanden.

(4) Als Prüfungsteile gelten jede der drei schriftlichen Prüfungen, die mündliche Prüfung im

vierten sowie gegebenenfalls im fünften Prüfungsfach und jede zusätzliche mündliche

Prüfung (§ 13 Abs. 3 bis 5).



§ 29 AbiPrO
Täuschungshandlungen, ordnungswidriges Verhalten

Belehrungen

Täuschungshandlungen / Benutzung unerlaubter Hilfsmittel

(z.B. Handy)

Maßnahmen nach Schwere des Vorfalls:

- Verwarnung

- Wiederholung der Prüfung

- Bewertung der Prüfung mit ungenügend

- Ausschluss von der weiteren Teilnahme (= nicht bestanden)

Ordnungswidriges Verhalten (Störungen)

Maßnahmen nach Schwere des Vorfalls:

- Verwarnung

- Ausschluss von der weiteren Teilnahme (= nicht bestanden)



Abiturprüfungsordnung
Vom 21. Juli 2010

§ 29

Täuschungshandlungen, ordnungswidriges Verhalten

(1) Wer unerlaubt Hilfsmittel benutzt oder sonst zu täuschen versucht oder Beihilfe dazu leistet oder zu leisten versucht,

kann sofort von der die Aufsicht führenden Lehrkraft oder von dem vorsitzenden Mitglied des Fachprüfungsausschusses

verwarnt oder von der Prüfungskommission gemäß Absatz 3 zur Wiederholung der Prüfungsleistung verpflichtet werden. In

schweren Fällen kann von der Prüfungskommission für die Prüfungsleistung die Note „ungenügend“ festgesetzt oder der

Ausschluss von der weiteren Teilnahme an der Prüfung angeordnet werden. In der Regel ist ein schwerer Fall anzunehmen,

wenn die Täuschungshandlung bereits längere Zeit ausgeführt wurde, wenn sie nach intensiver Vorbereitung begonnen oder

durchgeführt wurde oder wenn der dadurch erzielte Vorteil geeignet war, die Bewertung maßgeblich zu beeinflussen.

(2) Wer während der Prüfung erheblich gegen die Ordnung verstößt, kann sofort von der die Aufsicht führenden Lehrkraft

oder von dem vorsitzenden Mitglied des Fachprüfungsausschusses verwarnt werden oder in schweren Fällen durch die

Prüfungskommission gemäß Absatz 3 von der Teilnahme an der weiteren Prüfung ausgeschlossen werden. Ein schwerer

Fall liegt vor, wenn ein Prüfling durch sein Verhalten die Prüfung so schwerwiegend behindert, dass es nicht möglich ist,

seine Prüfung oder die anderer Prüflinge ordnungsgemäß durchzuführen.

(3) Die Entscheidung über die Wiederholung der Prüfungsleistung, eine Bewertung der Prüfungsleistung mit der Note

„ungenügend“ oder den Ausschluss von der weiteren Teilnahme an der Prüfung trifft die Prüfungskommission nach Anhören

des Prüflings und der die Aufsicht führenden Lehrkraft. Bis zu der Entscheidung setzt der Prüfling die Prüfung fort, es sei

denn, dass zur ordnungsgemäßen Weiterführung der Prüfung ein vorläufiger Ausschluss durch die die Aufsicht führende

Lehrkraft oder das vorsitzende Mitglied des Fachprüfungsausschusses unerlässlich ist.

(4) Bei einem Ausschluss von der weiteren Teilnahme an der Prüfung gilt die Prüfung als nicht bestanden.

(5) Über den Beschluss der Prüfungskommission nach Absatz 3 ist eine Niederschrift anzufertigen. Die Entscheidung ist

dem Prüfling schriftlich mitzuteilen und muss, sofern auf Wiederholung der Prüfungsleistung oder den Ausschluss von der

weiteren Teilnahme an der Prüfung entschieden worden ist, eine Begründung enthalten.



Bewertung    vgl. § 20 AbiPrO

Erstkorrektur

Zweitkorrektur

schriftliche Abiturprüfung

Entwürfe: Heranziehung bei der Bewertung

Verstöße gegen sprachl. Richtigkeit / äußere Form

Note : erste Seite Reinschrift

Unterschrift von Erst- und Zweitkorrektor

Gutachten : Begründung/Erläuterung der Note



Organisatorisches    vgl. § 19 AbiPrO

Arbeitszeit: Beginn und Ende werden im Protokoll vermerkt

schriftliche Abiturprüfung

Aufsichten: mindestens zwei

Protokollführung (Formular/gesondertes Merkblatt)

Einsammeln der Arbeiten

keine individuellen Hilfen/Hinweise

(auch nicht durch die Fachlehrkraft)

Verlassen des Prüfungsraumes

Verlassen und Rückkehr (Uhrzeit) wird im

Protokoll und der Reinschrift vermerkt

kein Verlassen während der Pausen

Abgabe:    Reinschrift und alle Materialien/Unterlagen

Vermerk im Protokoll: Uhrzeit

vorzeitige Abgabe: umgehend Schulgelände verlassen



Sonstiges

Räume: Aula E 20, U06, U04

schriftliche Abiturprüfung

Besprechung der Abituraufgaben:

nicht zulässig im Unterricht der Jahrgangsstufe 13

Ergebnis der schriftlichen Prüfung:

keine Rückmeldungen durch Lehrkräfte



Feststellung der Zulassung / Nichtzulassung zum 

mündlichen Abitur (Qualifikation in Block l) : 

Mo, 22.02.2021
vgl. § 21 Abs. 5 und 6  AbiPrO

bei Nichtzulassung:

ab Mo, 01.03.2021
Besuch des Unterrichts in Halbjahr 12/2

Zulassung zur Jahrgangsstufe 13 bleibt erhalten

Noten des ersten Durchgangs 12/2 werden übernommen

Verbesserung der Noten des ersten Durchgangs 12/2 durch

Zusatzprüfungen möglich



Kurse Räume – Zeiten Abitur 2021










